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Liebe Freundinnen und Freunde der CBM, ist es nicht unglaublich: Die kleine Faith auf S. 4 in die-sem BlickKontakt kann wieder sehen und die Welt mit allen Sinnen erkunden. Thomas Mhaka strahlt uns auf S. 10 entgegen. Er ist froh, nach seinem schweren Unfall wieder eine Perspektive zu haben. Es macht mich stolz zu sehen, was wir gemeinsam für diese und viele andere Menschen erreicht haben. Aber auch demütig: Wie stark und unbeirrbar ist Thomas! Und wie geliebt und von ihrer Mutter behütet kann Faith durchs Leben gehen! Mich inspirieren die Menschen, die wir Ihnen in diesem Heft vorstellen. Wir unterstützen sie. Aber wie viel können wir auch von ihnen lernen! Nicht aufzugeben, wenn es schwierig wird. Hilfe anzunehmen, wenn wir sie brauchen. Die Welt, uns selbst und einander in aller Unvollkommenheit als Geschenk zu betrachten. Auch Sie sind ein Geschenk – für die CBM, die Menschen in unseren Projekten und ganz sicher für Ihre Nächsten. Danke, dass Sie an unserer Seite sind! Ihr Dr. Rainer Brockhaus – Vorstand –
 Dr. Rainer Brockhaus Vorstand Christoffel-Blindenmission
 Ihre Ansprechpartner Spenderbetreuung Team Spenderservice Telefon: (0 62 51) 131-131 Fax: (0 62 51) 131-139 [email protected] Materialversand sowie BlickKontakt als Hörversion Marzena Gergens Telefon: (0 62 51) 131- 2 95 Fax: (0 62 51) 131- 2 99 [email protected] Erbschaften Carmen Maus-Gebauer Telefon: (0 62 51) 131-148 Fax: (0 62 51) 131-199 [email protected] Kirchengemeinden Gisela Matthes Telefon: (0 62 51) 131- 2 91 Fax: (0 62 51) 131- 2 99 [email protected] Großspender- und
 Engagementberatung Rebekka Massoth Telefon: (0 62 51) 131-153 Fax: (0 62 51) 131-189 [email protected] Schulen Andrea Müller Telefon: (0 62 51) 131- 2 93 Fax: (0 62 51) 131- 2 99 [email protected] Unternehmenspartner Tanja Spiegel Telefon: (0 62 51) 131- 3 87 Fax: (0 62 51) 131-169 [email protected]
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09 Schauspieler Jan Josef Liefers wirbt für die CBM
 08 Blinder Kenianer macht Karriere – dank CBM 15 Unterwegs mit einem Augen-Retter 19 CoRSU-Klinik in Uganda feiert Zehnjähriges
 10 Kommunionkinder spenden ihre Geschenke 14 Malerin verschenkt Bilder gegen Spenden 16 So vermeiden Sie Einsamkeit im Alter
 18 Arbeit statt Urlaub: Arzt hilft Kindern in Uganda
 13 Bittere Armut raubt Ashika aus Nepal das Augenlicht
 Was in der Welt passiert Was in Deutschland passiert
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 Inhalt
 In ständiger Gefahr
 Die kleine Faith von den Philip-pinen ist fast blind. Sie hat von Geburt an Grauen Star. Ihre Mutter lebt in ständiger Angst, denn Faith möchte rennen und springen. Dabei kam es schon mehrmals fast zu Unfällen. Doch dann erreicht die verzweifelte Mutter eine hoffnungsvolle Nachricht. 04
 3BlickKontakt Januar 2020
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Schutzengel für ein kleines Mädchen
 Faith ahnt nichts von dem Motorrad, das ihren Weg in wenigen Sekunden kreuzen wird. Sie ist mit ihrer Mut-ter Alma für einige Besorgungen unterwegs zum klei-nen Dorfladen. Ihre Siedlung auf den Philippinen be-steht nur aus ein paar Bambus- und Wellblechhütten. Alma hält ihre Tochter fest an der Hand, denn immerzu stolpert die Kleine. Faith sieht die Schlaglöcher und Steine vor ihren Füßen einfach nicht. Sie ist fast blind durch Grauen Star. Unruhig zappelt Faith herum, möchte ihre Welt selbst-ständig erkunden. Gerade als das Motorrad heran-braust, reißt sich Faith von ihrer Mutter los und will auf die andere Straßenseite laufen. Geistesgegenwärtig greift Alma nach ihrer Tochter und zieht sie zurück. Der Schock sitzt der jungen Mutter tief in den Knochen. Ihre Hände zittern und Tränen schießen ihr in die Augen. Faith senkt erschrocken den Kopf. Sie begreift noch nicht, warum ihre Mama so verstört ist. „Ich habe sol-che Angst um meine Tochter. Ich kann sie nie aus den Augen lassen“, sagt Alma. Ihre Stimme stockt und sie
 Alma lebt in ständiger Angst um ihre Tochter Faith. Die Dreijährige liebt es, auszubüxen. Sie weiß nicht, wie gefährlich ihre Ausreißversuche sind: Die Kleine ist fast blind.
 4 BlickKontakt Januar 2020
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muss Kraft sammeln, bevor sie fortfährt: „Neulich wäre meine Kleine fast von einem Lastwagen angefahren worden. Was ist, wenn ich einmal zu spät komme?“ Bis-lang hat ein Schutzengel das Schlimmste verhindert. Verzweifelt über Operationskosten Alma bemerkte schon wenige Monate nach der Geburt, dass ihre Tochter schlecht sieht. „Wir sind ins nächste
 Krankenhaus gefahren, obwohl wir uns kaum die Busfahrt leisten konnten“, erzählt Alma. In der Klinik erfährt sie, dass ihre Tochter eine Operation am Grauen Star be-nötigt – und verzweifelt, als sie über die Kos-ten dieses Eingriffs aufgeklärt wird: „Manch-mal reicht unser Geld nicht einmal, um alle satt zu bekommen. Diese Operation könnten wir niemals bezahlen.“ Faith ist die jüngste von drei Geschwistern. Ihr Papa Celestino baut Reis an. Manchmal hilft er in der nahen Kokosnuss-Plantage aus – wenn es Arbeit gibt. Was er verdient, reicht gerade so zum Leben. Alma ist zutiefst betrübt, ihrer kleinen Tochter nicht helfen zu können. „Stän-dig ist sie in Gefahr. Und was soll später aus ihr werden? Ich weiß nicht einmal, ob sie über-haupt zur Schule gehen kann“, sagt Alma.
 Endlich Hoffnung Doch in Almas größter Verzweiflung kehrt die Hoffnung zurück. Eines Tages trifft sie Jake Capambi vom CBM-Partner „Eye hEAR Foundation“. Er hat die Adresse der Familie vom regionalen Gesundheitszentrum bekom-men. „Ich kümmere mich um einen Termin für die Au-genoperation. Die Kosten übernehmen Spenderinnen und Spender der CBM,“ erklärt Jake der Mutter. Der fällt ein Stein vom Herzen: „Ich hatte die Hoffnung schon aufgegeben, doch jetzt gibt es Hilfe für Faith. Ich glaube
 Mutter Alma ist in großer Sorge um ihre Tochter. Zu Recht: Als die Dreijährige unversehens losstürmt, rennt sie fast in ein heranbrausendes Motorrad.
 6 BlickKontakt Januar 2020
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fest daran, dass meine Tochter bald sehen kann. Diese Aussicht macht mich so glücklich“, sagt Alma. „Es ist ein so wundervolles Geschenk“ Im Krankenhaus der Provinzhauptstadt Tacloban ope-riert Augenarzt Dr. Lemuel Gatchalian die kleine Faith. „Ihre Chancen stehen gut, denn sie ist noch jung“, er-klärt der Arzt. „Sie wird nach der Operation gut sehen können.“ Seine Prognose bestätigt sich einen Tag spä-ter nach der Abnahme des Augenverbands. „Faith lä-chelt immerzu, wenn sie mich ansieht. Sie betrachtet auch sehr interessiert, was um sie herum vorgeht“, erzählt Alma. „Es ist so ein wundervolles Geschenk für meine Tochter“. Wieder muss Alma weinen, doch diesmal sind es Tränen der Freude und des Glücks.
 Wie wertvoll dieses Geschenk ist, zeigt sich einige Tage später zu Hause. Mit einem Regenschirm in der Hand, ist Faith wieder auf Wanderschaft. Natürlich passt ihre Mutter gut auf. „Aber Faith kann jetzt allein laufen, ohne zu stolpern“, berichtet Alma, die befreit wirkt – gerade so, als sei ihr eine große Last von den Schultern gefallen. Wie zum Beweis umschifft Faith kleine und große Pfützen und strahlt über das ganze Gesicht. Jetzt muss sie noch lernen, den Verkehr richtig einzuschät-zen. Dann hat ihr Schutzengel endlich weniger Arbeit. Die kleine Faith kann jetzt sehen. Doch so viele Kinder
 sind noch blind. Der Graue Star raubt ihre Zukunft und
 bringt sie in Lebensgefahr. Bitte retten Sie mit Ihrer
 Spende Augenlicht!
 Foto
 s (8)
 : CBM
 Faith wurde erfolgreich am Grauen Star operiert. Schon wenige Tage später sind Schlaglöcher und Pfützen kein Problem mehr für die Kleine.
 30 Euro kostet eine Graue-Star-Operation für einen Erwachsenen. 70 Euro kostet ein Außeneinsatz, bei dem blinde Kinder gefunden werden. 125 Euro kostet die Operation am Grauen Star unter Vollnarkose bei einem Kind. Kennwort: Sehen Danke für Ihre Hilfe!
 Ihre Spende rettet Augenlicht!
 7BlickKontakt Januar 2020
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Fredrick Haga an seinem Arbeitsplatz im kenianischen Bildungsministerium.
 „Die CBM gab mir mein Leben zurück“Er war gerade erst 17 Jahre alt, als er sein Augenlicht verlor. Der Grund: Grüner Star. Fredrick Haga aus Kenia musste die Schule ohne Abschluss verlassen. Doch dank der CBM blieb es nicht dabei. Heute arbeitet Haga im kenianischen Bil-dungsministerium, wo er die Abtei-lung für die Bildung von Kindern mit Behinderungen leitet. Sein Fokus liegt auf ihrer Inklusion. Haga ist verheiratet und hat zwei Kinder. Wie sind Sie erblindet und wie war
 die darauffolgende Zeit? Fredrick Haga: Ich hatte keinen Zugang zu guter medizinischer Ver-sorgung und erblindete am Grünen Star, einer behandelbaren Krank-heit. Danach konnte ich die Schule sieben Jahre nicht besuchen. Ich saß nur zu Hause und wartete. Nach einiger Zeit verlor ich die Hoffnung, je wieder zur Schule zu gehen. Wie konnte die CBM helfen?
 Haga: Die CBM zahlte meine Schul-gebühren für die „Kitui Highschool“, die einen Förderlehrer für Schüle-rinnen und Schüler mit Sehbehin-derung hatte. Ich lernte Braille und konnte die Schule abschließen. Danach unterstützte mich die CBM während meines Studiums. Ich übertreibe nicht, wenn ich sage: Die CBM gab mir mein Leben zurück.
 Wie ging Ihre Karriere danach
 weiter? Haga: Ich war sieben Jahre lang Lehrer an einer Regelschule. Um Verbesserungen für Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen zu bewirken, fing ich dann beim kenia-nischen Bildungsministerium an. Wie helfen Sie Schülerinnen und
 Schülern mit Behinderungen? Haga: Ich habe landesweite Lehr-pläne an die Bedürfnisse von Men-schen mit Sehbehinderungen ange-passt. Danach arbeitete ich in der Abteilung für inklusive Bildung und Förderung von Schülerinnen und Schülern mit Behinderungen. Diese Abteilung leite ich jetzt und treibe Inklusion in Schulen weiter voran.
 Sein Traum: zwei Beine Werden Sie noch heute CBM-Kinderpate – und machen Sie Träume wahr!
 Foto
 : Hag
 a
 Wie Sie Pate werden?
 Schauen Sie in die Beilage!
 Foto
 : CBM
 Dinesh aus Nepal hätte so gern zwei Beine – wie alle anderen Kinder in seinem Dorf. Machen Sie jetzt Dineshs Traum wahr. Werden Sie CBM-Kinderpate!
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Unter dem Motto „Entwicklung wirkt!“ werben aktuell elf Prominente gemeinsam mit fünf deutschen Hilfs- organisationen – darunter die Christoffel-Blinden- mission (CBM) – für Entwicklungszusammenarbeit. Denn obwohl die Mehrheit der Deutschen diese für wichtig hält, zweifeln laut Umfragen viele am Erfolg der Projekte. Das muss sich ändern! Das sehen auch der Schauspieler Jan Josef Liefers und das Model Rebecca Mir so – und werben in der Kampa-gne für die CBM. Liefers stellt in einem Video die Arbeit des deutschen Augenarztes Dr. Heiko Philippin vor. Dieser hat für die CBM in Kenia und Tansania tausende Menschen operiert – und ihr Augenlicht gerettet. Ganze zwölf Jahre war Philippin in Afrika aktiv. Liefers zeigt sich beeindruckt von so viel Einsatz und ist: „blind – vor Liebe zur Arbeit eines Augenarztes der CBM“. Rebecca Mir stellt in einem kurzen Video den Sportler Henry Wanyoike aus Kenia vor. Wanyoike ist im Alter von 21 Jahren erblindet. Durch die Unterstützung der
 CBM absolvierte er dennoch eine Ausbildung – und gewann sogar Gold bei den Paralympics. Auf Erfolgs- geschichten wie diese macht die Kampagne noch bis Ende April auf Instagram, YouTube, Facebook und Twitter aufmerksam. Die Filme und weitere Informationen zur Kampagne
 finden Sie unter: www.entwicklung-wirkt.de
 Foto
 s (2)
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 Liefers wirbt für CBM-Arbeit
 Auch das Model Rebecca Mir und der blinde Langstrecken-Olympiasieger Henry Wanyoike wirken bei der Kampagne mit.
 Jan Josef Liefers posiert mit Dr. Heiko Philippin (r.) vor der Kamera.
 9BlickKontakt Januar 2020
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Mittelstreu. Ein großes Herz bewiesen haben die Erst-kommunionkinder der Pfarrei St. Johannes der Täufer in Mittelstreu: Anstatt Geschenke zu ihrer Kommunion entgegenzunehmen, stellten die Kinder eine Spenden-box auf, um Geld für die CBM zu sammeln. Insgesamt 250 Euro kamen dabei zusammen – also genug Geld, um zwei Kindern in armen Ländern eine Graue-Star-Operation zu ermöglichen. Auf dem Bild sind (v.l.) Selma Erhard, Fabiola Lochner, Luisa Kaul und Alina Gramm zu sehen. Herzlichen Dank!
 Kommunionkinder mit HerzFo
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 Zurück im Leben
 „Als ich im Krankenhaus aufwachte, wusste ich nicht, wo ich war. Ich wollte aufstehen“, erzählt Thomas und stockt kurz. „Da sagte die Krankenschwester: Sehen Sie nicht, dass Ihre Beine ampu-tiert sind?“ Nie wird Thomas diesen Moment vergessen. Es ist der Moment, in dem sein bisheriges Leben zerbricht. Bis zum Tag des Unfalls ist der 40-Jährige aus Simbabwe verheiratet, Vater einer Tochter, von Beruf Goldgräber. Dann verliert er fast alles auf einen Schlag: Seine Frau verlässt ihn, er kann kein Geld mehr ver-dienen, muss allein für seine kleine Tochter sorgen.
 Er schläft auf dem Rücksitz des Autos, als der Zug in den Wagen kracht. Der Fahrer und alle anderen im Auto sterben. Nur Thomas Mhaka überlebt. Danach ist für den Simbabwer nichts mehr wie zuvor.
 „Die Sandalen sind in zwei Minuten fertig“, sagt Thomas und lacht – laut und dröhnend und voller Lebenslust.
 10 BlickKontakt Januar 2020
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Bensheim. Sie möchten wissen, wie Ihre Spende Leben zum Besse-ren wendet? Dann lernen Sie die Arbeit der CBM kennen: bei den Freundestreffen 2020. CBM-Mitar-beiter Tobias Pflanz und Augenarzt Dr. Heiko Philippin berichten von ihrer Arbeit. Pflanz hat viele Jahre für die CBM in Uganda gelebt, Philippin hat als Augenarzt Kindern
 in Tansania geholfen. Begleitet werden die Vorträge von einer Fotoshow und dem Gospelchor „Chorale Africaine“. Der Eintritt ist frei, um Anmeldung wird gebeten per Telefon (0 62 51) 131- 416 oder Mail an [email protected]. Termine im März mit Tobias Pflanz
 Termine im Mai mit Dr. Philippin
 8. März Duisburg 9. März Münster
 10. März Bielefeld 11. März Hannover 12. März Kassel
 3. Mai Heidelberg 4. Mai Mannheim 5. Mai Aschaffenburg 6. Mai Wiesbaden 7. Mai Köln
 Foto
 : CBM
 /Die
 mer
 Verzweiflung schwappt über ihn, droht ihn zu erträn-ken. Doch das kann er nicht zulassen. „Ich musste einen neuen Job finden, für meine Tochter!“ Der 40-Jährige hört von einem CBM-geförderten Ausbil-dungszentrum in seiner Stadt Bulawayo. Dort erhält Thomas einen Rollstuhl und macht eine Ausbildung zum Lederhandwerker. Zum ersten Mal im Leben sitzt der breitschultrige Mann mit den großen Händen an einer Nähmaschine. „Das war nicht leicht“, erinnert er sich und zieht eine Grimasse. „Aber ich lernte schnell.
 Ich musste!“ Vor allem lernte er eines: „Dass mein Leben nicht vorbei ist. Dass ich
 immer noch etwas damit machen kann.“ Schuhe für Touristen Heute hat Thomas ein eigenes kleines Geschäft – dank eines Startkapitals, das er von CBM-Spenderinnen und -Spendern erhielt: Er kaufte sich davon eine Nähmaschine, eine Beinprothese,
 um das Fußpedal zu bedienen, sowie einen Grundstock an Leder. „Ich mache
 40 Paar Schuhe am Tag“, erzählt Thomas stolz. Er verkauft sie, indem er an Türen
 klopft oder mit dem Bus zu den Touristen an den Viktoriafällen fährt. Eines Tages will er sein
 Geschäft vergrößern. „Das“, sagt er und klopft auf seine Nähmaschine, „ist meine Hoffnung!“
 Schenken Sie ein besseres Leben: 140 Euro kostet eine Berufsausbildung für einen Menschen mit Behinderung. Kennwort: Bildung Danke für Ihre Hilfe!
 Bitte helfen Sie jetzt!
 Eintritt frei
 Ein afrikanischer Abend gibt Einblick in die CBM-Arbeit
 11BlickKontakt Januar 2020
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Wenn die Augen älter werdenEs trifft jeden. Die Augen werden plötzlich beim Lesen müde, Buchstaben und Zahlen verschwimmen. Die Zeitung müsste weiter entfernt sein – aber die Arme sind zu kurz. Die Alterssichtigkeit ist da. Aber warum eigentlich? Und was können wir dagegen tun?
 Wer das bei sich bemerkt, sollte zur Augenärztin oder zum Augenarzt gehen und einen Sehtest machen. Einfache Lösung Die Lösung des Problems ist in der Regel einfach: eine Lesebrille. Bei 45- bis 50-Jährigen, die abgesehen von der Alterssichtigkeit normal sehen, genügt meist eine Brille mit +0,75 Dioptrien. 60- bis 65-Jährige benötigen dagegen eher ein Modell mit +3,0 Dioptrien. Die gute Nach-richt: Ab 65 Jahren brauchen alle, die lediglich alterssichtig sind, keine stärkere Brille mehr. Eine ganz eigene Wirkung hat die Alterssichtigkeit übrigens auf Men-schen, die kurz- oder weitsichtig sind. Weitsichtige brauchen eine Lesebrille zusätzlich zu ihrer Fern-brille. Kurzsichtigkeit dagegen wird von der Alterssichtigkeit ausgegli-chen. So können Kurzsichtige im Alter oft ganz ohne Brille lesen.
 Irgendwann trifft es jeden von uns: die Alterssichtigkeit. Die Verände-rung der Augenlinse, die schuld an der Alterssichtigkeit ist, beginnt oft schon ab 40 Jahren. Zeitung lesen in zwei Metern Dann verhärtet sich die Augenlinse langsam. Sie kann sich nicht mehr so wölben wie sie es müsste, um im Nahbereich scharf zu sehen. Die Folge: Der Bereich, auf den sich das Auge scharf stellen kann, rückt in immer weitere Ferne. In jungen Jahren können wir normalerweise Texte in 35 Zentimetern Entfernung gut lesen. Im Alter von 65 Jahren liegt der Abstand bei rund zwei Metern. So kann niemand mehr etwas lesen! Das Ganze geschieht schleichend und fällt meistens erst dadurch auf, dass die Augen beim Lesen schnel-ler ermüden als früher oder dass dabei Kopfschmerzen entstehen.
 Hängen Sie diesen Sehtest in Augenhöhe an eine gut beleuch-tete Wand. Stellen Sie sich in vier Meter Entfernung vor das Blatt. Wenn Sie die Buchstaben bis in die siebte Reihe (roter Pfeil)
 erkennen können, ist Ihre zentrale Sehschärfe wahrscheinlich gut. Achtung! Dieser Sehtest kann nur eine Tendenz aufzeigen. Er ersetzt nicht den Besuch bei einer Augen-ärztin oder einem Augenarzt.
 Sind Sie alterssichtig? Testen Sie sich selbst!
 ✁
 E
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 L P E D P E C F D E D F C Z P P E L O P Z D
 D E F P O T E C L E F O D P C T
 F D P L T C E O
 P E Z O L C F T D
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Beim Sehtest scheitert Ashika schon an der zweiten Zeile. Sie ist nahezu blind.
 Mit der Brille kann Ashika sehen – und Fußballspielen.
 Ashika ist kurzsichtig. Würde sie in Deutschland leben, bekäme sie eine Brille. Aber Ashika lebt in einem Dorf in Nepal. Hier gibt es keinen Optiker, keinen Augenarzt und keine Krankenversicherung.
 Je länger die Fünfjährige ohne Brille bleibt, desto mehr schreitet ihre Fehlsichtigkeit fort. Schon jetzt ist ihr Leben extrem eingeschränkt: Sie kann nicht mehr draußen spielen, weil sie mehrmals in Gruben stürzte. Die Vorschule musste sie abbrechen. Ihr bleibt nur noch, in der Hütte zu sitzen und ins Leere zu starren. Dank CBM-Spenderinnen und -Spendern kommt es aber anders. Eine Gemeindehelferin findet Ashika, bringt sie in eine CBM-geförderte Klinik, wo ihr eine vor Ort hergestellte Brille angepasst wird. Mit Erfolg: Wieder zuhause rennt Ashika jauchzend ins Freie, kickt einen Fußball und schaut ihm nach wie er Meter um Meter wegrollt – und sie kann ihn die ganze Zeit sehen.
 Es ist nur eine Brille. Aber für Kinder wie Ashika
 ist es das größte Geschenk ihres Lebens. Danke!
 Armut macht blind Angestrengt kneift Ashika die Augen zusammen. Den größten Buchstaben des Sehtests kann die Fünfjährige gerade noch erkennen. Mehr nicht. Das Tragische: Es ist keine schwere Krankheit, die dem Mädchen aus Nepal das Augenlicht raubt. Es ist die Armut.
 Foto
 s (3)
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 13BlickKontakt Januar 2020

Page 14
						

Aachen. Zu seinem 100. Geburtstag hat Professor Albrecht Thiele Spenden für die CBM gesammelt – wie schon so oft: Erstmals im Jahr 2004 zum 85. Geburts-tag, dann 2009 zum 90. und seit 2013 sogar jährlich! Der Aachener und seine Gäste haben insgesamt bisher fast 9.000 Euro gespendet. „In den 90er-Jahren war ich sehr davon angetan, dass die CBM trotz des Völkermords in Ruanda geblieben ist und weiterhin geholfen hat“, erklärt Thiele, der seit 1991 an die CBM spendet. Vielen Dank und herzlichen Glückwunsch!
 Wenn auch Sie anlässlich einer Feier einen Spenden- aufruf für Menschen mit Behinderungen starten möch-ten, stellen wir Ihnen gern ein kostenloses Anlassspen-den-Paket zusammen. Sie erreichen uns montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr unter Telefon (0 62 51) 131-131, per E-Mail an [email protected] oder im Internet unter: www.cbm.de/anlassspenden
 Spenden zum 100. Geburtstag
 Schwaikheim. Ein Garten voller Kunstwerke: Das erwartete die Gäste der „(R)Ausstellung“ von Margit Landauer (kleines Bild). Auf Gartenstühlen, Büschen und der Terrasse bot die Malerin ihre idylli-schen Stillleben und Tierbilder
 gegen eine freiwillige Spende an. „Mit den Bildern wollte ich anderen eine Freude machen und bin nun glücklich, dass sie weiterhin in guten Händen sind“, sagt die 85-Jährige fröhlich. Den Erlös der farbenfrohen Werke, stolze
 500 Euro, spendete sie an die CBM. „Da ich selbst zu erblinden drohe, freue ich mich, dass ich mit meinen Bildern Kindern in Afrika helfen kann, die Grauen Star haben“, erklärt Landauer. Wir danken von Herzen!
 Malerin verschenkt Bilder
 Kastellaun. Zwei Schülergruppen der integrierten Gesamtschule Kastellaun begeisterten beim Tanzwett-bewerb „Let’s move!“ das Publikum. Für ihre tänzeri-sche Leistung in wunderschönen Kostümen ernteten sie tosenden Applaus. Die jüngste Gruppe (siehe Foto) belegte den dritten Platz und spendete das Preisgeld von 280 Euro an die CBM. Danke!
 Kinder schenken Gewinn
 Foto
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Er hat erschütternde Schicksale erlebt: „Es gibt Menschen, die am Grauen Star erblindet und völlig von ihrer Familie abhängig sind. Sie sind den ganzen Tag im Haus ein-gesperrt. Einige denken, dass ihr Leben vorbei ist.“ Das zu ändern, liegt Vijay Tripathi am Herzen: „Als Klinik-Mitarbeiter im Außeneinsatz gehe ich in Dörfer und helfe Men-
 schen, eine Augen-Behandlung zu erhalten. Das ist mein Antrieb.“ Seit 2013 arbeitet der 29-Jährige im Fatima Hospital in Indien. Wenn er blinde Menschen finde, beginne für viele ein neues Leben, sagt Tripathi und fügt an: „Treffe ich sie später wieder, ist das Lächeln auf ihren Gesichtern unschätzbar wertvoll.“
 Seine Arbeit ist nicht immer leicht. „Manche Menschen haben große Angst vor einer OP. Sie zu überzeu-gen, ist die schwierigste Aufgabe.“ Dazu kommt: Ohne die Hilfe der CBM könnten sich viele Menschen nie eine Augen-OP leisten. Deshalb ist Tripathi den CBM-Spenderinnen und -Spendern dankbar: „Nur mit
 Ihrer Hilfe können wir unser Ziel
 erreichen, noch mehr Menschen
 das Augenlicht zu schenken.“
 Augen-Retter auf TourVijay Tripathi (29) sucht Menschen, die sehbehindert oder blind sind und medizinische Hilfe brauchen. Er koordiniert im nordindischen Bundesstaat Uttar Pradesh für das CBM-geförderte Fatima Hospital die Außeneinsätze.
 40 Euro schicken einen Gemeindehelfer wie Vijay einen Monat lang auf die Suche nach blinden Menschen. Kennwort: Sehen Danke für Ihre Hilfe!
 Bitte spenden Sie jetzt!
 Paraguay. Seit 25 Jahren rettet Dr. Rainald Duerksen Augenlicht in Paraguay und Bolivien, unter anderem im CBM-geförderten Projekt „Fundación Visión“. Dafür erhielt der 57-jährige Augenarzt jetzt das Bundesver-dienstkreuz. „Der Erfolg von Fundación Visión war nur möglich dank Dr. Duerksen, der sein ganzes Leben in die Klinik gesteckt hat“, lobt Dr. Claudius Fischbach, deut-scher Botschafter in Paraguay. „Er hat die Aussichten für blinde Menschen vor Ort sehr verbessert!“
 Verdienstkreuz für CBM-ArztFo
 to: C
 BM/F
 oto
 Back
 ofen
 Mhm
 Sehtest bestanden: Dr. Rainald Duerksen (r.) freut sich, dass die kleine Jazmin (2) aus Paraguay nach einer OP gut sehen kann.
 Foto
 : CBM
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Niemanden zum Reden zu haben, zum Lachen oder für gemeinsame Ausflüge. Keinen Menschen zur Seite zu haben, der einem Rat gibt oder selbst einen Rat braucht. Die Einsamkeit in Deutschland nimmt zu – und betrifft besonders ältere Menschen. Laut Regierungsanga-ben erhöhte sich die Zahl der be-troffenen 45- bis 84-Jährigen zwi-schen 2011 und 2017 um rund 15 Prozent. Tendenz steigend. Gerade in höherem Alter kommt das Alleinsein oft automatisch. Der Partner oder die Partnerin ist ge-storben, die Kinder wohnen kilome-terweit weg, in der Nachbarschaft ziehen ständig neue Leute ein. Dazu
 Je älter desto einsamer In der Wohnung ist es still. Nur die Uhr tickt. Niemand kommt zu Besuch. Das Telefon schweigt. Immer mehr Menschen in Deutschland leiden unter Einsamkeit. Hier finden Sie Tipps, wie Sie dem Alleinsein vorbeugen können.
 • Kommunale Beratungsstellen für Senioren
 • Sozialdienste wie Caritas oder Diakonie
 • Psychologische Beratungsstellen der Landeskirchen
 • Bei der Bundesarbeitsgemein-schaft Wohnungsanpassung e.V. erhalten Sie Auskunft über Wohnberatungsstellen in Ihrer Nähe. Telefon: (0 30) 47 47 47 00
 Hier finden Sie Hilfe gegen Einsamkeit – lassen Sie sich beraten!
 kommen Erkrankungen, die es unmöglich machen, das Haus zu verlassen. Und in vielen Fällen auch noch Altersarmut. All das macht es schwer, dem Alleinsein zu entkom-men. Doch wer auf Dauer einsam ist, wird krank. Wissenschaftliche Studien zeigen, dass Einsamkeit das Risiko für chronischen Stress, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
 Demenz oder Depressionen erhöht. Auch die Wahrscheinlichkeit, pfle-gebedürftig zu werden, steigt. Letzt-endlich ist Einsamkeit genauso ge-fährlich wie Rauchen oder starkes Übergewicht. Aber ab wann ist ein Mensch eigent-lich einsam? Grundsätzlich gilt: Nicht jeder, der nur wenige Freun-
 Foto
 : Ado
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Oskar Krein (v. l.) Telefon: (0 62 51) 131-142 Andreas Nordt Telefon: (0 62 51) 131-141 Carmen Maus-Gebauer Telefon: (0 62 51) 131-148 Roswitha von Hagke Telefon: (0 62 51) 131-145
 Wir sind als Ansprechpartner für Sie da:
 Fachbereich Legate · Fax (0 62 51) 131-199 · E-Mail: [email protected]
 Fachanwälte antworten Ihre Fragen zum Erbrecht beant- worten die Fachanwälte Wolfgang Roth und Thomas Maulbetsch. Rufen Sie kostenlos an:
 Telefon (08 00) 10150 22, Dienstag, 19. Mai 2020,
 10 bis 15.30 Uhr. Beide Experten unterstützen die Aktion unentgeltlich. Vielen Dank! Veranstaltungen: „Das kluge Testament“ 10. März Dresden 19. März Wiesbaden 24. März Sindelfingen 25. März Reutlingen 21. April Rosenheim 22. April Augsburg 23. April München 28. April Karlsruhe 29. April Pforzheim „Eigenständig bleiben“ 11. März Leipzig 12. März Halle 07. April Chemnitz 08. April Zwickau
 dinnen oder Freunde hat, ist gleich einsam. Auch wer kein Gesell-schaftslöwe ist und gern mal Zeit allein verbringt, kann ein erfülltes Leben führen. Doch ein paar soziale Kontakte braucht jeder Mensch, damit aus dem Alleinsein nicht irgendwann eine Depression wird. Alarmzeichen für Depressionen Ob das schon geschehen ist, kön-nen Sie an diesen Anzeichen bei sich selbst feststellen: • Soziale Kontakte strengen Sie nur
 noch an. Sie ziehen sich von der Welt zurück.
 • Sie grübeln viel. Oft drehen sich Ihre Gedanken um Schuldgefühle.
 • Sie haben keine Freude mehr an Ihren Hobbys.
 • Sie fühlen sich leer und hoffnungslos.
 • Sie denken öfter an den Tod.
 • Sie stehen unter Anspannung wie vor einer Prüfung. Selbst kleine Aufgaben überfordern Sie.
 • Sie schlafen schlecht und haben keinen Appetit mehr.
 Trifft etwas davon zu, sprechen Sie am besten mit Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin. Wenn Sie unter einer Depres-sion leiden, ist medizinische Hilfe möglich und wichtig. Noch besser ist es aber, schon vorher etwas gegen das ständige Alleinsein zu tun. Dabei hilft es, sich regelmäßig mit Freundinnen und Freunden oder Verwandten zu tref-fen – sofern diese in der Nähe leben. Geborgenheit lässt sich ansonsten auch oft in sozialen Gruppen wie
 etwa der Kirchengemeinde finden. Auch das ehrenamtliche Engage-ment zum Beispiel in Vereinen ver-bindet und schafft Gelegenheiten zur Begegnung. Wer Tiere mag und noch gut zu Fuß ist, kann sich außer-dem im örtlichen Tierheim als Gassi-geher betätigen. Hunde helfen Menschen oft, miteinander ins Gespräch zu kommen. Überregionale Beratungsstellen zur Bewältigung von Einsamkeit gibt es noch wenige. Aber in vielen Kom-munen finden Sie Hilfe direkt vor Ort. Scheuen Sie sich nicht, diese Hilfe anzunehmen – ob von einer städti-schen Beratungsstelle, einem Sozial-dienst oder einer kirchlichen Anlauf-stelle. Nur so finden Sie heraus, ob es Besuchsdienste gibt, Kaffee-runden, Nachbarschaftsvereine oder Mehrgenerationenhäuser. Unser Tipp: Sprechen Sie im Rah-men eines Beratungsgesprächs auch gleich über eine Pflegeverfügung. Damit regeln Sie, wie Ihr Leben aus-sehen soll, falls Sie Pflege brauchen. Und wie Sie es vermeiden, dann einsam zu werden.
 Foto
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Herr Dr. Lembach, wie sind Sie auf die Idee
 gekommen, in Uganda zu arbeiten?
 Dr. Peter Lembach: Als regelmäßiger Spender der CBM erhalte ich immer wieder interessante Berichte von Projekten in aller Welt. Über die Kinderpatenschaft habe ich vom Schicksal der kleinen Rebecca erfahren, einem Mädchen aus Uganda, das mit Klumpfüßen geboren wurde und mithilfe der CBM operiert wurde. Da ich mit meinem Kollegen Lukas Fischer bereits im Januar 2019 Kinder mit Klump- und Spitzfüßen in Ashar Vihar, Indien, anästhesiert habe, wollten wir unbedingt
 weiter ähnliche Projekte aktiv unterstützen. Also habe ich die CBM angeschrieben, um den Kontakt mit dem Operationsteam herzustellen, das die Kinder mit Klumpfüßen in Uganda versorgt. Und das hat ja dann auch geklappt! Was hat Sie am meisten beeindruckt?
 Lembach: In der Klinik herrschte eine Effektivität ohne Hektik, obwohl wir am Tag bis zu 20 Kinder operiert haben. Wir waren total begeistert! Darunter waren Kin-der mit schweren Verbrennungen, angeborenen Miss-bildungen wie Klumpfüßen und auch viele Kinder mit Lippen-Kiefer-Gaumenspalte. Und dann die Freude und Dankbarkeit in den Augen und im Lachen der Patienten nach der Operation! Außerdem hat mich die Offenheit und Freundlichkeit der Mitarbeiter im Team vor Ort be-eindruckt. Es herrschte Kooperation statt Konkurrenz, wie es oftmals in Deutschland der Fall ist. Wo gibt es vor Ort noch Handlungsbedarf?
 Lembach: Die Geräte sind häufig veraltet und reparatur-bedürftig, weil eben gespart werden muss. Aber die Mitarbeiter vor Ort wissen sich immer zu helfen – das hat mich tief beeindruckt!
 „Wir waren total begeistert“Der deutsche Anästhesist Dr. Peter Lembach hat unbezahlten Urlaub genommen und in der CBM-geförderten CoRSU-Klinik in Uganda gearbeitet – um mit seinem Kollegen Dr. Lukas Fischer Kindern vor Ort zu helfen.
 Foto
 : Lem
 bach
 Unser Bild zeigt ein Rettungsboot, wie es von einem CBM-Partner aus Bangladesch seit 2010 eingesetzt wird, um Menschen aus überfluteten Regionen zu retten. Das Besondere: Es ist auch für Menschen mit Behin-derungen zugänglich. Jetzt hat die Regierung in Bangladesch beschlos-sen, insgesamt 60 Boote nach diesem Modell nachzubauen, um sie in von Überschwemmungen bedrohten Gebieten einzusetzen. Ein voller Erfolg!
 Regierung baut Rettungsboot nach
 Dr. Lembach mit einem seiner kleinen Patienten in Uganda.
 Foto
 : CBM
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V.i.S.d.P.: Dr. Rainer Brockhaus, Dr. Peter Schießl · Das Logo und die Marke CBM sind rechtlich geschützt · Mit jeder Spende an die CBM helfen Sie, das Leben von Menschen mit Behinderungen in den ärmsten Gebieten der Erde zu verbes-sern. Ihre Spende setzen wir für den von Ihnen angegebenen Zweck ein oder dort, wo sie am dringendsten gebraucht wird. Die CBM Deutschland e.V. (Anschrift s.l.; dort erreichen Sie auch unseren Daten-schutzbeauftragten) verarbeitet Ihre in dem Spendenformular/Überweisungs-
 träger angegebenen Daten gem. § 6 Nr. 5 DSG-EKD für die Spendenabwicklung. Die Nutzung Ihrer Daten und ggf. Inter-essen für werbliche Zwecke erfolgt gem. § 6 Nr. 4 und Nr. 2 DSG-EKD. Einer künfti-gen werblichen Nutzung Ihrer Daten kön-nen Sie jederzeit widersprechen. Ihre Einwilligung können Sie jederzeit wider-rufen. Weitere Informationen zu Ihren Rechten auf Auskunft, Berichtigung und Beschwerde erhalten Sie unter www.cbm.de/datenschutz.
 CBM Deutschland e.V. Stubenwald-Allee 5 64625 Bensheim Telefon: (0 62 51) 131-131 Fax: (0 62 51) 131-139 E-Mail: [email protected] www.cbm.de
 Spendenkonto IBAN: DE46 3702 0500 0000 0020 20 BIC: BFSWDE33XXX
 Ihre Spenden kommen an. Das bestätigt uns das Deut-sche Zentralinstitut für So-ziale Fragen (DZI) als unab-hängige Prüf einrichtung bereits seit 1993.
 Alle Spenden sind steuerlich absetzbar. Die CBM Deutschland e.V. ist als gemein-nützige und mildtätige Organisation an-erkannt, zuletzt mit Körperschaftssteuer-bescheid des Finanzamts Bensheim vom 9. Mai 2018 mit der Steuernummer 005 250 51771.
 Impressum
 Dr. Rainer Brockhaus (2. v. r.), Vorstand der CBM, gratulierte persönlich.
 Zehn Jahre Hilfe für Kinder
 Foto
 s (2)
 : CBM
 Was gibt so vielen Kindern Grund zum Jubeln? Natürlich eine Geburts- tagsfeier! Im September 2019 feier-ten viele ehemalige und aktuelle Patientinnen und Patienten sowie zahlreiche Gäste aus aller Welt das zehnjährige Jubiläum des Projekts „Comprehensive Rehabilitation Services for Uganda“ (CoRSU). Gefördert von der CBM hat diese Klinik das Leben vieler Menschen mit Behinderungen zum Besseren gewendet: 32.000 Patientinnen und Patienten – davon rund 75 Prozent
 Kinder und Jugendliche – wurden in der Klinik bislang operiert. Vor allem auf orthopädische und plas-tisch-wiederherstellende Operatio-nen hat sich CoRSU spezialisiert. 64.000 Menschen mit Behinderun-gen wurden in verschiedenen Reha-programmen gefördert, um danach ein unabhängigeres Leben führen zu können. Aus ganz Uganda und selbst aus be-nachbarten Ländern kommen Men-schen hierher. Sie hoffen auf eine neue Chance für sich, ihre Kinder
 oder Angehörige. Für sie ist CoRSU ein Ort der Hoffnung – und wird es hoffentlich noch sehr lange bleiben.
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„Ich kann die Vögel hören!“Tobile aus Sambia war ein sehr schüchternes Mädchen. Erst mit vier Jahren sprach sie langsam ihre ersten Worte. Der Grund blieb lange unentdeckt: Das Mächen ist auf dem linken Ohr gehörlos, auf dem rechten hörte sie nur wenig. Ein Hörgerät war die Rettung.
 Foto
 s (2)
 : CBM
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 Als Tobile nicht wie alle anderen Kinder anfängt zu sprechen, befürchtet ihre Mutter Clara das Schlimmste: „Ich habe mir große Sorgen gemacht, dass sie vielleicht eine Hirnschädigung haben könnte“, erzählt die 34-jährige Mutter. Auch in der Schule hatte das Mädchen große Probleme, kam oft weinend nach Hause, da sie sich nicht richtig mit den anderen Kindern unterhalten konnte. Schließlich nahm die Mutter ihre Tochter von der Schule. Hoffnung fand sie in Gott: „Ich bin Christin und habe viel gebetet.
 Natürlich auch um Hilfe für meine Tochter.“ Diese Hilfe fanden Mutter und Tochter schließlich im „Beit CURE International Hospital“ in Sambias Hauptstadt Lusaka. In der von der CBM unterstützten HNO-Abteilung stellte die deutsche CBM-Ärztin Dr. Uta Fröschl die Hör-probleme des Mädchens fest. Schnell bekommt Tobile ein Hör-gerät für ihr rechtes Ohr – und ist plötzlich nicht mehr ganz so schüchtern. „Ich kann die Vögel hören!“, ruft sie auf dem Weg nach Hause, die Arme weit ausgebreitet. Ihre Mutter Clara lächelt.
 20 Euro kostet ein Hör-gerät, das Kindern wie Tobile hilft, die Welt zu hören. Kennwort: Hören Danke für Ihre Unterstützung!
 Bitte helfen auch Sie!
 Dr. Uta Fröschl untersucht das Ohr der sechsjährigen Tobile aus Sambia, bevor das Mädchen ein Hörgerät bekommt.
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